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Landkreistag Baden-Württemberg

Städtetag Baden-Württemberg

Paritätischer Wohlfahrtsverband Baden-Württemberg

Sozialministerium Baden-Württemberg

Gemeinsame Empfehlung zur Förderung von Kindertagesstätten mit überörtlichem Einzugsgebiet unterzeichnet

Letzte Problemfälle der Kindergartenförderung sind lösbar

Stuttgart.  Eine gemeinsame Empfehlung zur Förderung von Kindertagesstätten mit überörtlichem Einzugsgebiet haben Gemeindetag, Städtetag, Landkreistag, der Paritätische Wohlfahrtsverband Baden-Württemberg sowie das Sozialministerium Baden-Württemberg unterzeichnet. Die Empfehlung richtet sich an Städte und Gemeinden, die zum Beispiel Sitz eines Waldorf- oder Waldkindergartens sind oder deren Kinder eine solche Einrichtung in Nachbargemeinden besuchen.

Die finanzielle Förderung der Kindergärten, auch solcher in freier Trägerschaft, ist ab 2004 den Gemeinden übertragen worden. Kindergärten mit überörtlichem Einzugsgebiet, meist solche mit besonderer pädagogischer Prägung, wurde dabei in Aussicht gestellt, gegenüber der bisherigen Förderung nicht schlechter gestellt zu werden. Diese Zusage gilt jedoch nicht für seit der Rechtsänderung neu entstandene Kindergärten. Auch eine Gleichstellung überörtlicher Träger mit den örtlichen, meist kirchlichen Kindergärten wurde nicht zugesagt.

Sozialministerin Tanja Gönner begrüßte, dass mit der Empfehlung den Städten und Gemeinden eine Entscheidungshilfe geben wird.

„Mit der Empfehlung tragen wir zur Lösung der letzten offenen Fälle bei, über deren Förderung bisher nicht entschieden werden konnte,“ sagte der Hauptgeschäftsführer des Gemeindetags, Dr. Christian O. Steger. „Unsere Städte und Gemeinden können die Förderung von Kindergärten mit Hilfe der abgestimmten Empfehlung am besten regeln, weil sie die jeweiligen Verhältnisse sehr genau kennen.“

„Auf der Basis der vereinbarten Empfehlung soll geprüft werden, ob die vorhandene gesetzliche Regelung ausreicht,“ meinte Geschäftsführer Hansjörg Böhringer.

Die Empfehlung wurde von Sozialministerin Tanja Gönner, den Hauptgeschäftsführern des Gemeindetags Prof. Dr. Christian O. Steger und des Landkreistages Eberhard Trumpp, dem Geschäftsführenden Vorstandsmitglied des Städtetags Stefan Gläser sowie dem Geschäftsführer des Paritätischen Wohlfahrtsverbands Hansjörg Böhringer unterzeichnet.

(Die Empfehlung kann im Internet unter www.gemeindetag-bw.de  -  Presse  -  Aktuelle Pressemitteilungen  -  herunter geladen werden.)
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